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42 . Jerhrgang.

Erscheint wöchentlich dreimal (Montag , Mittwoch,
Freitag ). Bezugspreis vierteljährlich Mk. 1.70 ohne
und Mk. 2 .00 mit illustr . Sonntagsblatt . Aus¬
wärts mit betr . Postaufschlag . Telephon Nr. 295.

Rüdesheim a. Nh.
Montag, den 7. Oktober

Anzeigenpreis : die einspaltige Petitzeile 12 Pfg.
für auswärts 20 Pfg ., Reklamenzeile SO Pfq.
der mehrmaliger Aufnahme entsprechender Rabatt.
Druck und Berlag von A. Meier in Rüdesheim.

Zweites Blatt.

23«?ßcm ivfm a d?tt rt3  e rt
Als besondere Zulage für die 2. und 3. fleisch,

lose Woche werden an die fleischversorgungsberechtigten
Bevölkerung der Gemeinde auf den Kopf 400 Gramm
Roggenmedl auSgegebcn.

Dasselbe ist am Mittwoch, den 9. Oktober bc
dem Bäcker abzuholen, wo der Bezugsberechtigte als
Kunde eingeschrieben ist. Als Ausweis sind die
Fleischkarten vorzulegen. Zur Kontrolle des Bezuges
ist die Lebensmittelkarte mitzubringe», auf welcher
Bezugsabschnitt Nr. 8 abgetrennt wird.

Die Bäcker haben die Menge des abgegebenen
Mchls in einer besonderen Rubrik des Mehlbestand-
uachweiscS aufzurechnen und die Konttollabfchnilte
abzuliefern.
, Rüdesheim,  den 5. Oktober 1918.

Der Magistrat : I . B. Kubale.

Am Mittwoch, den 9. Oktober, findet ein allge
meiner Feldertag statt.

Rüdesheim,  den 8. Oktober 1918.
Die Polizeiverwaltnng : I . V. : Kubale.

Morgen, Dienstag , den 8. Oktober, erhalten die
BuchstabenL bis Z Kartoffeln an der Bahn von
" Ubr ad.

Quittungen auf Zimmer 4 der Bürgermeisterei
Wb zwar:

Z—W von 8 —9 Uhr vorm.
V- T „ 9- 10 „ „
S ,, 10- 11 „ „
R „ 11- 12 „ „

Q, P , O „ 2 1/»—3 „ nachm.
N,  M „ 3 - 4 „ ..
R „ 4—5 „ „

Kopfmenge, 10 Pfund , Preis 8 Pfennig.
Lebensmittelkarten sind mitzubringen.

Am DicnStag, den 8. Oktober, werden im Vor¬
sum der Bürgermeisterei Quittungen für Weiß¬kraut ausgegeben und zwar:

bis w von 8- 9 Uhr vorm.
n T ft 9— 10 „ tt
n R ff 10- 11 „ tt
ft M „ 11- 12 ft rt
ft J ft 2- 8 ff nachm.
tf E ft 3- 4 lf tt

ff A ft 4—5 ft ft

ist

Der Preis für den Zentner beträgt9 Mk-
Lebensmittelkarten sind vorzuzeigen.
Die Zeit der Ausgabe des Weißkrautes an der

l°h» wird noch bekannt gegeben.
Rüdesheim , den 7. Oktober 1918.

Der Magistrat: Albertt

Der deutsche Genera !stab
-meldet

für 2‘/» ;
mm . g-s>"
erdörff»
gerstr- I2l-

ofecs Hauptquartier,  4 .Oft . lW. B.

Westlicher Kriegsschauplatz:
-Heeresgruppe Kronprinz Rnpp-

- I » plaudern  griff der Feind mit
' ' en Kräfte » zwischen Hooglcdc und Noeselare

d,.' Beiderseits der Straße Stade»—Noeselare
ct in unsere Linien . Bayerische «»d rhci„i-

Gruppe» warfen ihn in schneidige», Gegenstoß
"kr z n r ii 4 und machten hicbrei etwa I»»Ge-

8ene. Bor Eambrai nichts Neues. Teilkämpse

1918.
südlich von Anbenchenl und bei Prcvitle . von denen
7V Gefangene cingebracht wurden.

Heeresgruppe Boehn.  Aus breiter
rveont zwischen LeEatelet  und nördlich von St
Orientin setzte der Engländer erneut zu einheit¬
lichem Dnrchbrnchsversnch au . Beim ersten An¬
sturm gelang es dem Gegner . Le Eatelet m neh-
«tert, bis Renrevoir und Montberehani « vorzu-
Ilvste» und in Seqnehart einzudringen . Beiderseits
von Le Eatelet warfen wir den Feind wieder in
und über seine AusgangssteUnnge « z » r ü ck. Teile
der Reserve-Jnfanterieregimenter 9« und 27 unter
Major Goder, Rittmeister Freiherrn v. Bangen¬
heim nnd Oberleutnant Sleumer . sowie Batterie»
des 2. Garde -Feldartillerreregiments und des Meld¬
art,llerieregiments 208 zeichneten sich hierbei be¬
sonders ans . Benrevvir wurde wieder ge¬
nommen.  Umfassend cur gesetzter Angriss sächsi¬
scher, rhetnischer nnd lothringischer Bataillone
brachte uns wieder in den Besitz von Mont-
bcrehani «. Seqnehart blieb nach wechselvolle»,
Kamps in Händen des Feindes . Am Abend folgte»
starkem Feuer ssidtich vou St . Qu enti„  seind-
tr»ie Angriffe, die vor nnsereu Linie, , schei¬terten.
>. PS ^ r c s gri , pve deutscher  K r o n p r i n z.
Auf dem Niieken ,, „ d an den Hängen des Ehemin
des Da  in es  dauerten die heftigen Borposten-
tampfe auch gestern an . Stärkere Angriffe der Jta-
trcner wurden abgewiesen. An der neuen Aisne-
" »d Kanal -Front , nordwestlich von Reims , stehen
»vir überall in Gefechtsberührung mit dem Feinde
Fn der Champagne  griff der Franzose mit
teilweise frisch eingesetzte,, sranzösischen und ainr-
rchamschktt Dlvsione « ans breiter Front zwischen
der « nippes nnd der Aisne an . Seit Beginn der
Schlacht östlich der Suippcs und bei St . Marie -ä-
B». >m Kampfe stehende westfälische und Jäger¬
regimenter schlugen auch gestern wieder alle An¬
griffe des Feindes ab nnd machten hierbei mehr
als 100 Gefangene . Nördlich von Somme-  P „
gelang es dem Gegner , ans den, HLHenzuge zwischen
«t . Etienne und S „mme-Py , de», Weihen Berge
und der Medeah-Höhe Fnh z» fasse,,. J „>
Gegenangriff  warfen wir den Feind über die
Höhen zurück.  Kleine Franzosennester sind zu¬
rückgeblieben. Auf der Front zwischen Orfenil
und der Aisne  sind die Angriffe des Feindes vor
„nseren Linien gescheitert.  Südlich von Lir»,
und südwestlich von Monthois kam cs hierbei z„
besonders heftigen Kämpfen.  Regi¬
menter der Garde nnd aus Pommern , Rheinländer
und Bayer, , warfen den Feind hier völlig z « .
r, 'j ck Fm Verein mit bayerischen Pionieren
wurde dem in Ehaileranqe eingedrnngenen Feind
be.r Ort wieder entrisse,,.  Auch am Abend
wiederholte Angriffe scheiterten.  Heftige Teil-
angrlfse des Feindes zwischen der Aisne nnd dem
Argon,,er »vald wurden abgewiesen.

Wie schossen gestern 25 feindliche Flugzeuge und
7 Fesselballons ab. Leutnant Jakobs  errang
s-'inen 33. Bizefeldwebel Dörr  seinen 80. Lnftsieg.

Abendbericht
B c r l i n . 1. Okt. sM. B . Amtlich.j Heftige

Angriffe des Feindes  beiderseits von
Noeselare, nördlich von St . O.nenti », an, Ehemi»
des Dames nnd in der Champagne wnr -en ab-
gewiese,,.  Zwischen den Argviine» nnd der
Maas find erneute D n r chb r n chs v e r sn che
der Amerilaner gescheitert.

rre Zukunft des Landes
istD e i n e Zukunft. Geht das
Land in Trümmer,reißt es Dich
mit. Zeichne Kriegs«
a n l ei he- Du tust es fürDich.

Grohes Hauptquartier,  8 . Oktober
lW. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe  K r o „ p r i „ z N n p p r e ch t.

In Flandern wurden erneute Angriffe des Feindes
gegen Hovglcde nnd Noeselare abgewiesen. Gegen
unsere nenen Linien östlich von Armentieres ist der
Feind über Bois -Gren >er-Fo „ r„ geö-Ai >«gles nnd

über die Bahn dicht östlich von Lens gefolgt. Bor
Eambrai zeitweilig anslebende Artillerietätigkeit

Heeresgruppe  B o e h Der Engländer
reizte von Le Eatelet seine starke» Angriffe fort
l.r nahm Le Eatelet . Die Höhen nördlich und öst¬
lich der « ladt wurde» gehalten . Der in Beurevoir
rlikornlgende Feind wurde in, Gcgenstoh wieder
geworfen. Nördlich von St . Quentin griffe» die
-vranzvsen zwischen Seqnehart und Moreonrt an.
,Hi - csöiuj und Moreconrt fahlen sie Kuh. Les-
dlilü nahmen wir wieder. An der übrigen Front
nnd fudlia, von St . Onenti » scheiterten die feind¬
lichen Angriffe vor „ nseren Linien.

Heeresgruppen deutscher Krou-
Prinz « „ d G a l l w i tz. Franzosen nnd Ftali-
e»er griffen erneui in Teilvvrstöhen und in ein¬
heitlich geführtem Angriff unsere Stellungen auf
sein vtncken und an den Hängen des Chemin des
Dames zwifchenA-lette nnd Aisne an. Schleswig-
Holstvlnrsche und wiirttembergischc Regimenter
brachte» d,e Angriffe zum Scheitern . An der Aisne-

-Front sehr rege ErknndnngStätigkeit.
Oefitich von Reims haben wir in vorletzter Nach,
nnicre vorderen Stellungen zwischen Prunay und
»t . Marie -a-Py vom Feinde „ „ bemerkt geräumt
und rückwärtige Linien bezogen. Der Feind »st
gejter,, über Prunay -Dontrien -St . Souplet gefolgt,
.in , dem « chlachtfelde in der Champagne nahmen

Gegenangrisf die noch im Besitz des Feindes
verbtlebcnen Teile des Höhenzugcs nordwestlich
vvn Svmme-Py wieder. Rach stärkster Feuervor-
bereitnng griff der Feind beiderseits der von
«onrme-Py nach Norde,, führenden Strahe in
breiter Front an. Unter schweren Verlusten für
den Fe,nd sind seine Angriffe gescheitert. Branden¬
burger nnd Schleswig-Holsteiner . Gardesüsiliere,
pvmmerrche, badische n„o rheinische Regimenter
zeichneten sich bei der Abwehr des Feindes beson¬
ders aus . Beiderseits der Aisne Artillcriekämpke
ohne Znfanterietätigkeit . Zwischen Argonnen und
Maas hat der Amerikaner gestern erfolglos ange-
gtiffen. In den Argonnen und am Ostrand des
Baldes schlug württenibergische Landwehr seinen
mehrfachen Ansturm ab. Ocstlich der Aire stich er
bis in die Höhe von Exermont vor. Der Ort selbst,
«er vorübergehend verloren war , wnrde wieöerge-
Wonne«. Beiderseits von Gesnes wiesen badische,
ctzuh-lothringische und westfälische Regimenter je-
een Ansturm vor ihren Stellungen ab. Besonders
bywer waren die amerikanischen Angriffe , die sich
beiderseits der Straße Montsancount -Bancheville
»egen das Waldgclände südlich von Cnnel richteten,
.vo der Feind cindrang , warf ihn sofortiger Gegeu-
j«vh wieder zurück. Das Infanterie -Regiment 438
zerchncte sich hierbei besonders ans . Ans dem
äußerste« linken Flügel des Angriffsfeldes habe«
bayrische Reserve-Regimenter ihre Steünnge » voll
ve-zarrptet. Der Kräfteeinsatz des Amerikaners bei
winen gestrigen Angriffen a« Panzerwagen . In¬
fanterie und Artillerie war auherordentlich stark,
feine blutigen Berlnste waren autzergewöhnlichJoel),
,. , Bei Abwehr feindlicher Panzerwagen zeichnete«
üch besonders aus : In Flandern Leutnant Becker
vv», Feldarlillerle -Regiment 16, die dritte Batterie
vom sächsischen Fußartillerie -Regiment 19 unter
Lcutuant Posireneckv, Bizefeldwebel Witt der zwei¬
ten Batterie vom Fnhartilleriebataillon 127. Ober-
.eutnant v. Glas und Leutnant Encker der 9. Batte-
tic  bayrischen Feldartilkerie -Regiments 8. I « der
Champagne und an der Maas die Leutnants , Rik-
lafser und Stehtin vom 4. Gardefeldartillerie -Regi-
nrcnt, Lentnant Schaeser vom Feldartillerie -Regi-
ment t, Nnterosfizicr Äinnkowski von der Minen-
wcrserkompanie l78. Leutnant Grothe vom Feld-
ariillerie -Regiment 229.

Wir schossen in den letzten beide» Tagen 63fei„d-
>»)!e «Angzenge ab. Lclitnant Baeumcr errang
feine» 40. „ nd 41. Lnftsieg.

Abendbericht
Berlin.  5 . Okt. sW. B . Amtlich.» Nördlich

von « t. Onentin und in der Champagne wnrde»
heftige feindliche Angriffe abgewiesen. Ebenso
«ft zwischen den Argonnen nnd der Maas ' der mit
starken Kräften fortgesetzte Ansturm der Ameri¬
laner gescheitert.
„ Großes Hauptquartier.  6 . Okt. lW.B.Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
H ecr ' e sg r », pp e Kronprinz Rnpp-

Ô m t. In  Flandern nnd vor Cambrai ruhiger
Rege Erkundnngstätigkeit an vielen Stellen

der Front.
Heeresgruppe Noch  n. Wir gaben in

vorletzter Nacht den zwischen Crevecour nnd Beau-



Nuoir an dem Kanal in Linie Banteux —Le Ea-
telct vorspringenden Ttellungsboge » ans nnd
nahmen die dort stehenden Truppen in rückwärtige
Linien zurück. Engländer und Franzosen fehlen
ihre Angriffe zwischen Le Eatelet nnd nördlich von
Ti . Quentin fort . Peaurevoir nnd Montbrehain
blieben in ihrer Hand An der übrigen Front sind
ihre Angriffe vor unseren Linien gescheitert . In
den Kämpfen bei Beanrevoir zeichnete sich das Re-
serve -Jnsanterie -Regiment 56 unter seinem Kom¬
mandeur Major v. Löbbecke besonders ans.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Erneute Angriffe der Franzosen nnd Italiener am
Ehcmin des Dame « wurden abgewiesen . In Fort¬
setzung der am 8. Oktober begonnenen Bewegungen
östlich von Reims nnd beiderseits der Snippes
haben wir in vorletzter Rächt auch unsere Stestnn-
gen am Brimont » nd Berru geräumt » ad rück¬
wärtige Linien bezogen . Der Feind folgte im
Laufe des Tages . Wir standen am Abend mit ihm
an der Snippes beiderseits der Straße Reims—
Nerrfchatel bei Lavannes —Epope Pont Fgverger
und an der Arnes in Gefechtsberiihrung . Zwischen
der von Somme -Py nach Norden führenden Straße
und östlich von Lira griffen Franzosen nnd Ame¬
rikaner erneut mit starken Kräften an . Wir haben
nach schwerem Kampfe unsere Stellungen
r e st l o s behauptet.  Das Westfälische Infan¬
terie -Regiment öS nnd das wcstpreußische Infan¬
terie -Regiment llg zeichneten sich hierbei besonders
aus . Die 189. Jnscmterie -Divifion schlug den i»
H Wellen tief gegen die Liry -Höhe anstiir, «enden
Feind mehrsach zurück. Leutnant Rarkock mit
Kompanien des Infanterie -Regiments S57 hat an
der Abwehr des Feindes besonderen Anteil . Der
Feind erlitt hier schwerste Verluste . Tcilangrisfe
des Gegners am Westrandc der Argonuen schei¬
terten.

Heeresgruppe Gallwitz. ^Zwischen den
Argonnen und der Maas setzte der Amerikaner
seine starke» Angrisse fort . Oestlich von Erermou«
gelang es ihm. bis ans die Waidhöhe etwa 1 Kilo¬
meter nördlich des Ortes vorzustoszen . Hier sind
seine in den Rachmittagsstnnden erneut vorbreche »-
oen Angriffe gescheitert . Beiderseits der von Char-
pcntry auf Romagne sührenden Straße brachen
die Angrisse  wiederum vor den Linien elsaß-
lothringischer nnd westfälischer Regimenter völlig
zusammen.  Weiter östlich drang der Feind in
den Pays -Wald ein . Im übrigen wurde er ab-
gcwiesen.

Wir schossen gestern 87 feindliche Flugzeuge » nd
2 Feflelballonc ab. Außerdem wurden von einem
feindlichen im Angriffsflng ans die Pfalz befind¬
lichen Geschwader siins Flugzeuge im Lnftkamps
abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatr:
Unsere bisher im Rahmen des bulgarischen

Heeres kämpfenden Truppen,  wurde»
hcrausgclöst «nd sind im Rückmarsch in ihre
Versammlung  s r ä n m e. Sie haben den an
sie gestellten hohen Ansordernngen voll entsprochen
und Hervorragendes geleistet.

Asiatischer Kriegsschauplatz:
Die in Palästina  an der Seite unserer

treue » türkischen Bnndesgenossen kämpfenden
deutschen Bataillone  mutzten im Verein
mit den schwachen türkischen Kräften erdrückender
feindlicher llehermacht weichen nnd sind im Riick-
m a r s ch über Damaskus  in nördlicher Rich-
tnng.

Abendbericht
B e r l i n . 6. Qkt . sW. B . Amtlich .» Teilkämpse

nördlich von St . Quentin nnd i» der Champagne.
Zwischen den Argonnen »nd der Maas wurden
hesaige Angrisse der Amerikaner abgewiesen.

W i e n . 4. Okt . (88. B .» Amtlich wird verlant-
bart : Italienischer Krjegsschanplah . Ein durch
Artillerie nnierstützier Angriff italienischer
Sturmtrupps ans SteÜnngsteile in I u d i c a r i e n
scheiterten  im Handgranatensener unserer 21c-
sntznngen . — Albanischer Kriegsschauplatz . Die
R ü ckv e r l e g n n g nnserer Gescchtssront vollzieht
sich Planmäßig ohne Störung durch den »achrjicken-
den Feind . Am 2. Oktober bombardierten zirka
8t> Einheiten feindlicher Scestreitkräste nnd eine
größere Anzahl ieindlichcr Flieger durch zwei
Stunden die Stadt nnd den Hase« D « r a z z o. Der
Sachschaden ist nnbedentend . Der Versuch des
Gegners , mit Torpedosahrzengen und Gleitboote»
in den Hafen einziidringe » , scheiterte  an der
Abwehr der Landverteidigung und eigener Sec-
streitkräfte , wobei ein feindliches Gleitboot in
Grund geschossen wurde.

Wien.  6 . Okt . sW. 33.» Amtlich wird vcr-
lautbart : Italienischer Kriegsschauplatz . Keine
größeren Kampfhandlungen . Bei Rrnmarkt >»
Sndtirol wnrdcn bei italienischen Fliegerangriffe .»
ans ein Kriegsgefangenenlager zahlreiche italieni¬
sche Kriegsgesangene getötet nnd vermnndct . —
Balkankriegsschanplatz . Südlich des Skninbiflnsses
Rachhntkämpfe . An der serbische« Front wurden
unsere Bortrnppen von Brause zurückgcnommen.

» *«

Ereignisse zur See.
B erli » , 1 . Okt. sW. 23. Slmtlich.» Fn >Sperr¬

gebiet um England versenkten unsere ll -Bvoie
2 3 0 0 9 Itrt , darunter zwei Tankdampfer.

* *
*

Politische Rundschau.
Berlin . 3. Okt . (W. BZ Eine Sonderaus¬

gabe des „Reichsanzeigers " macht bekannt:
Der Kaiser und König haben allergnädigst ge¬

ruht , dem Reichskanzler nnd Präsidenten des
Staatsnrinisteriums nnd Minister der Auswärti¬
gen Angelegenheiten Dr . Grafen von Hertling die
nachgcsnchte Entlassung ans seinen Remtern unter
Verleihung des Ordens vom Schwarzen Adler zu
erteilen »nd Seine Grotzherzogliche Hoheit dem
Prinzen Maximilian von Baden zum Reichs¬
kanzler , Staatsminister und Minister der Aus-
wärtigen Angelegenheiten zu ernennen.

München,  1 Ott . Aus Anlaß des Wechsels
im Reichskanzleramt hat der Kaiser an König Lud-
ivig telegraphiert:

„Graf Hertling  hat mir » orgeschlagen , daß
bei der Entwicklung der innerpolitischen Lage im
Reich und unter dem Druck der allgemeizien Welt-
gestaltung - von mir als notwendig anerkannten
Zugeständnis  er »ach seiner politischen 2ter¬
gangen heit sich nicht mehr in der Lage sieht, weiter
an der Spitze der Rejchsrcgierung zu verbleiben.
Da er aus seinen Ueberzengungen nie ein Hehl
gemacht habe , so glaube er , nicht mehr auf das ver¬
trauensvolle Mitarbeiten des Parlaments weiter¬
hin zählen z » können . Ich habe mich seinen Grün¬
den nicht verschließen können und ihm die Bürde
des Amtes abgenviinnen . Er wird aber noch die
'Geschäfte führen , bis ich einen Nachfolger für itin
gesunden habe . Es dräpgt mich bei dieser Ge¬
legenheit , Dir den Dank zu wiederholen , den ich
Dir aussprach , als Du Deinen bewährten Mi¬
nisterpräsidenten dem Reich bereitwilligst zur Ver¬
fügung stelltest. Graf Hertling hat während seiner
Kanzlerschaft dein Vaterland Dienste geleistet , die
ihm nicht vergessen werden . Sein Opfer war nicht
vergebens gebracht . Ich trenne mich sehr schweren
Herzens von dem mir so hochgeschätzten, vornehm
denkenden echten deutschen Edelmann , der ein Bei¬
spiel der Selbstlosigkeit in Hingabe an das Vater¬
land im Dienste seines Kaisers darstellt . Gott mit
uns . W i l h e l m."

König Ludwig antwortete : „Für Deine freund¬
liche Drahtmitteilung über den Rücktritt des
Reichskanzlers Graf Hertling sage ich herzlichen
Dank . Mit Dir bedauere ich aufrichtig , daß dieser
aufrechte Mann , auf dessen Wirksamkeit an der
Spitze des bäuerischen Ministeriums ich vor
Jahresfrist im Interesse des Reiches mit schwerem
Herzen verzichlet habe, sich nicht hat entschließen
tonnen , das Reichskanzlerawt weiter zu führen.
Ich freue mich der hohen Anerkennung , die seine
persönlichen Eigenschaften und sein opferwilliges,
staatsmännisches Wirken für Kaiser und Reich von
Deiner Seite erfuhren . Möge Gottes Segen der
Wahl des Nachfolgers in dieser schweren Zeit nicht
fehlen . L u d w i g."

Ferner richtete der König an den Reichskanzler
<8r as He r t t i ,i g folgendes Telegramm : .

„Seine Majestät der Kaiser hat mir unter
Worten hoher Anerkennung für Eure Exzellenz
llnd für Ihre staatsmnnnische Wirksamkeit tele¬
graphisch mitgeteilt , daß er sich Ihrer Bitte um
Enthebung vom Reichskanzlerawt aus de» hierfür
rorgetragenen Gründen schweren Herzens nicht
i ahe verschließen tonnen . Auch ich bedauere aus
das lebhafteste , daß sich Eure Exzellenz zu dem Ent¬
schluß genötigt sahen , das oberste Retchsamt zu-
rüctzugeben , das Sie voriges Jahr opferwillig
übernommen und in dem Sie sich seither um
K'niser und Reich in schwerster Zeit so hochverdient
gemacht haben . Es drängt mich, irr diesem Augen¬
blick Eurer Exzellenz für alles das , was Sie dem
engeren und weiteren Vaterland in ehrenvoller
aufreibender Tätigkeit geleistet haben , erneut
wärmsten Dank zu sagen . Möge Eurer Exzellenz
noch viele Jahre in der .Kammerder sticichsräte für
das Wohl meines Landes tätig sein . Ludwig/

Berlin.  5 . Okt . Die „Bossische Zeitung " er¬
klärt : Herr von 23erg,  der schon in der Bera¬
tung des Kaisers eine für das Ansehen der Krone
».' eilig ersprießliche Rotte gespielt , hat , der den
Kaiser trotz verschiedenster Warnungen im unklaren
libcr die Lage ließ und dauernd gegen die Parla-
mentaristerung sein Votum abgab , der dann
schließlich an der Ueberhastung der ganzen An¬
gelegenheit die Schuld trug , machte bei seinem Auf-
tanchen den Eindruck , als ob er schon wieder um¬
gefallen sei und nun für die Diktatur irgendeines
starken Mannes wirken ivollte . Wie ivir hören,
wird nunmehr Herr von Berg ans seinem Amte
scheiden.

23 e r l i n , 5. Okt . Laut „Berliner Morgen-
i 'vst" ivird der Staatssekretär des Kriegsernäh-
rnngsamtes von Watdoiv zurücktreten . Zu seinem
A' achfolger ist Gewerkschaftssekretär . Stegerwatd,
Mitglied des Herrenhauses , ausersehen.

Die Zusammensetzung der Regierung.
Berlin , 3. Okt. Herr von Hintze, der Staats¬

sekretär des Auswärtigen tritt zurück und der Staats¬
sekretär des Reichskoloniglamtes , Dr . Sols , ist zu
seinem Nachfolger bestimmt.

Berlin , 3. Okt. (Di. B.) Die Neichstogsab-
geordmten Gröber , Scheidemann und Erzberger sind
zu Staatssekretären ohne Portefeuille ernannt worden.
Auch die angckündigte Ernennung des Reichstagsab-
geordneten Bauer zum Staatssekretär des neu zu
errichtenden ReichSarbeitsanlles ist heute erfolgt.
Der zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
ernannte Staatssekretär Dr . Sols wird sich, wie wir
hören , auch in seiner neuen Stellung während der
Dauer des Krieges von seinem bisherigen Ressort
nicht trennen , dessen Geschäfte von dem Unterstaats¬
sekretär Dr . Gleim geführt werden sollen.
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Sieben Reichskanzler.
Fürst Otto von Bismarck , 21 . März I87>

März 1890 . ^
Graf Leo Caprivi , 29 . März ! 890 - 2g

lobet 1894 . ' * **
Fürst Chlodwig Hohenlohe -Schillingssürst ->»

Oktober 1894 — 15. Oktober >900.
Fürst Bernhard von Bülow , 17 . Oktober iggg

30. Juli 1909.
o. Bethmann Hollweg. 14 . Juli 1909 - 14

Juli 1917.
Dr . Georg Michaelis , 14. Juli 1917 — 24 r#

tobet 1917.
Graf Georg Hertling , 29 . Oktober 1917—3»

September 1918.

Der neue Kanzler uud die Staatssekretäre,
Prinz Max von Baden — ein Vetter des »

gierenden Grokiierzogs — ist am 10. Juli 1867
geboren. Er studierte in Freilmrg und Heidelb»
(der Prinz ist Dr . jur ), diente in Berlin bei de
Gardekürassieren und führte später eine Reihe w
Jahren das Leib-Dragonerregiment in Karlsruhe
Als G -mahl der Prinzessin Marie Luise von C«
berland ist er der Schwager des Herzogs W
Brounschweig und des Großherzogs von Mecklenbuki,
Schwerin . Da der regierende Großherzog Fiishh,
II . keine Kinder besitzt, wird die Regierung aus de
Prinzen Max übergehen, der alio badischer Thm
folget ist. Er steht heute im Rang eineK Gener-l! ®ei
der Kavallerie . In seiner Eigenschaft als Piäsid» " b
der Ersten Kammer in Baden Halle der Prin , ml
fach Gelegenheit , mit Politikern enge Fühlung p
nehmen.

Landge , ichtsdirektor Adolf Gröber , der «in
Staatssekretär ohne Portefeuille , ist am I I . Febm
1859 in Riedlinge > (Württemberg ) geboren. I
dem Besuch der Volksschule in Weingarten , des
ceums in Ravensburg und des Gymnasiums
Stuttgart studieite er an den Universitäten Tübingk
Leipzig und Straßburg . Er bekleidete daun r:ih
liche Stellungen bei verschiedenen Württemberg
Gerichten , zuletzt beim Langericht Heilbronn . et
drei Jahrzehnten gehört er den Parlamenten an, i
Reichstag gilt er als einer der besten Redner . Ri
der Wahl des Abg. Fehrenbach zum Reichstags,,:
sidentcn wurde Gröber sein Nachfolger als Vorsitze
der der Fraktion.

Philipp Scheidemann , Vorsitzender der sozi
demokratischen Partei , ist Staatssekretär ohne -}!oar n
feuille. Er ist natürlich eine der wichtigstenP« Jä“
fönen in der neuen Regierung . Ein befähigter Rai» •
der aus de» kleinste» Verhältnissen heraufgekomm 1
ist. Er wurde 1865 in Kassel geboren, sein Bad
war Handwerker . Er lernte die Buchdrnckerei, m
Setzer, später Korrektor und Faktor . Dann wüst
er Redakteur und leitete nacheinander mehrere sozi« .
demokratischen Blätter . Scit 1911 gehört Echtst
mann dem Parteivorstand an . Er ist seit ISO
Mitglied des Reichstags . , lii

Staatssekretär des neuen Reichsarbeitsamts wiii 1!
der sozialdemokratische Abgeordnete Gustav BaBlwr
zweiter Vorsitzender der Generaltommission der ®k ä
werkschasten Deutschlands . Er wurde 1870 i Sert
Darbhmen in Ostpreußen geboren, besuchte die 23ol|*
schule und war dann in Rechtsanwaltsbüros lä!>itö.
war auch Mitbegründer des VerbandeL der Bur^ hcssj
angestellten und besten Vorsitzender. Mitglied -Mutoi
Reichstags ist er seit 1912 , gewählt in Breslau

Der neue HandelSminister Otto Fijchbeck ist" ?
28 . August 1865 zu Güntershagen , Kreis Dra>l. 5
bürg , als Sohn eines Landwirts geboren,
Absolvierung des Gymnasiums zu Stendal
er sich den Staatswistenschasten zu und übermb!. ,
i. I . 1890 das Amt eines Syndikus der Handkü j,
kammer in Bielefeld , wo er auch zum St dtverol(j,
neten gewählt wurde . Politisch auf dem Sta «dp>»
der Forlschriillichen Boikspartei stehend, gehöll
dem Reichstag seit 1895 und dem preußischen" stz
geordnetenhause seit 1903 an.

Staatssekretär ohne Portefeuille wird nun a
der bekannte Zentrumsabgeordnete Mathias ^
berget . Er wmde 1875 in Buttenhausen in ,
tcmberg geboren , besuchte Seminar und UmverB )
war kurze Zeit im Schulfach tätig , dann RedW
in Stuttgart , seil >903 Schriftstellerin Berlin- 3
hat eine Anzahl polilischer und sozialer TagesschnV
sowie größere Werke veröffenilicht. Bor kurzem^
er eine Broschüre von etwa 200 Seiten erschö̂ .
„Der Völkerbund , der Weg zum Flieden " -

j\

er sehr entschieden für den Völkerbund eintriü^
ein Progranim dafür ausstellt. Mitglied deö
tags ist er seit 1903 , gewählt im 16. württei»^
ischen Wahlkreis (Libenach-Wangen .)

Zkichilkt Knkgsüiilkllit!
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